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18th European Conference on Modern South Asian Studies

6-9 July 2004, Lund, Sweden

Organizers: SASNET and Lund University. For further Information see 

www.sasnet/lu.s e/re se arch f. htm I.

Informationen

Bundeszentrale für politische Bildung, KonferenzCentrum Brühl

Organisatorische Veränderungen haben dazu geführt, dass Anfang 2003 in Brühl das 

KonferenzCentrum/kcb der Bundeszentrale für politische Bildung/bpb eingerichtet 

worden ist. Hier finden Veranstaltungen aller Arbeitsbereiche der bpb statt. Inner­

halb des thematisch breit gefächerten Angebots bilden die Grundlagen und aktuellen 

Entwicklungen der internationalen Beziehungen einen Schwerpunkt. Damit fuhrt der 

Fachbereich Veranstaltungen im Wesentlichen die bis Ende 2002 vom Ost-West- 

Kolleg wahrgenommenen Aufgaben weiter: China- und asienbezogene Veranstal­

tungen bleiben ein Schwerpunkt des Programms. Informationen unter: 

http://www.bpb.de/

www.orientalische-kunstgeschichte.de

Diese junge Website wurde von Studenten des Seminars für orientalische Kunstge­

schichte an der Universität Bonn erstellt. Sie möchte ein offenes Forum sein, Artikel 

und Stellungnahmen zu Kunst des Islam, Südasiens und Ostasiens zu veröffentli­

chen und zu diskutieren. Sie können auf dieser Site stets aktuelle und kommende 

Ausstellungen und Veranstaltungen finden. Ebenso stellen wir eine Adressen-Da- 

tenbank für ihre Recherche nach Instituten und Museen bereit. Auch Veranstal­

tungshinweise und Informationen ihres Hauses sind bei red.aktuelles@orientalische- 

kunstgeschichte.de gerne willkommen.

Deutsch-Indische Juristenvereinigung e.V. 

www.dijv.net

Die Deutsch-Indische Juristenvereinigung (DIJV) ist ein junger Zusammenschluss 

von Juristen, die es sich zur Aufgabe gemacht haben, die Beziehungen und die 

Zusammenarbeit zwischen indischen und deutschen Juristen zu pflegen und zu 

fördern. Es sollen Einblicke in die Rechtsordnungen beider Länder gewährt und 

Kenntnisse hierzu vermittelt werden. Neben diesem offiziellen Anliegen versucht 

die DIJV eine Brücke zu schlagen; eine Brücke zwischen den Nationen, eine Brücke 

zwischen den Gesellschaften und eine Brücke zwischen den Menschen. Durch die 

unterschiedlichen kulturellen Hintergründe der indischen und der deutschen 

Gesellschaft sind Missverständnisse im wirtschaftlichen oder zwischenmenschlichen 

Miteinander nicht immer auszuschließen. Um hierfür angemessene Lösungen zu 

finden, hat die DIJV es sich zur Aufgabe gemacht, ein entsprechendes Netzwerk 

qualifizierter Experten zur Verfügung zu stellen, auszubauen und zu pflegen. Über 
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neue Mitglieder freuen wir uns daher jederzeit. Sie erreichen uns unter der o.a. 

Intemetadresse. Ansprechpartner: Stephan Thomae; Robert Allmann.

Siehe auch unter "Institutionen der Asienwissenschaften" in den gelben Seiten dieser 

Ausgabe von ASIEN.

Aufbaustudiengang Interkulturelle Japan-Kompetenz für 

Hochschulabsolventen

Seminar für Japanologie Tübingen

Der Aufbaustudiengang "Interkulturelle Japankompetenz für Hochschulabsolventen" 

richtet sich an Hochschulabsolventen aller Fachrichtungen (ausgenommen der Japa­

nologie) ohne bzw. mit geringen Japanischkenntnissen. Es können jährlich 20 Be­

werber zugelassen werden. Der Aufbaustudiengang "Interkulturelle Japan-Kompe­

tenz für Hochschulabsolventen" bietet die Möglichkeit, ein praxisorientiertes 

Grundwissen auf den Gebieten der modernen japanischen Sprache und Kultur zu 

erwerben: Neben der Vermittlung einer grundlegenden sprachlichen Kompetenz 

(Grundgrammatik und -Vokabular, die Silbenschriften Hiragana, Katakana und ca. 

500 chinesische Schriftzeichen und Konversationsfähigkeit im Alltag) ist es ein 

spezielles Anliegen, die Teilnehmer durch landeskundliche Hintergrundinformatio­

nen und interkulturelle Trainings auf eine spätere berufliche Tätigkeit in oder wis­

senschaftliche Beschäftigung mit Japan vorzubereiten. Die Teilnehmer sollen ferner 

mit den Möglichkeiten vertraut gemacht werden, welche die Neuen Medien zur 

Erschließung japanischer Informationsquellen bieten. Ausführliche Infos unter: 

http://www.uni-tuebingen.de/Japanologie/aufbau.htm

The Japanese Language Proficiency Test

Prüfung am Sonntag, 7. Dezember 2003, in Düsseldorf, Stuttgart und Berlin

Anmeldung 21.7.-1.10.2003. Gebühr je nach Stufe I-1V: 40-50 €. Die Prüfung findet 

statt in der VHS Düsseldorf, VHS Stuttgart und der Humboldt-Universität zu Berlin. 

Auskunft erteilt die Studienleiterin Japanisch von der VHS Düsseldorf: Dr. Undine 

Roos, Tel. 0211/8993408, E-Mail: undine.roos@stadt.duesseldorf.de

Ausstellungen/Kunst

Schätze der Himmelssöhne

Die Kaiserliche Sammlung aus dem Nationalen Palastmuseum Taipei

18.7.2003 - 18.10.2003, Berlin

21.11.2003 bis 15.02.2004, Bonn

Eine historischer Vertrag wurde nach 10-jähriger Vorbereitung durch die Bundes­

kunsthalle, Bonn, am 5.1 1.2002 in Taipei unterzeichnet. Die Ausstellung "Schätze 

der Himmelssöhne" wird erstmalig in Deutschland Meisterwerke der Kunstsamm­

lung des chinesischen Kaisertums aus dem Nationalen Palastmuseum, Taipei, zei­
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